
Hegründet 1865.

S«. Jahrgang.

Globe Laden
Neuigkeiten.

Lir
Schlußßunde dleidt in Krist di« >nm l.

Atchte importirte Wasch Seide

Die halbr Dollar Qualität zu 37t Cent».

Mercerizirte Teide» Giagham«
Richi rchie Seid«, abri si» sihen »i« Seide

wasch«» oder Tragen, «ine St»le zn zy St».

Avaloa Streife« Batistes

men spat, dämmest der Pili« lZj Cent».

Rt«e Style P««ktirte Schweizer

sollen. li/Tent».
Ki»der So»»e«schir«t biliß

S« sind gan, gewiß Vorideile. Rosa, blau,

vorihiil»prr>si, lBund Zi)Tt».

Spezielle Werthe i«
Hä»ge«atte«

Kesche Strumpfe für Herre»
qnisiil Effelie und vollständig angefirt gi, in all

best- /e°«ffnir?« Wnih",««?t» " "

Beq»e«e Porch Kiffe»

di« Ss"sS°»'»°"z9Äntt.'''

UMrslioüse.
Frauen, hpelche
sparen.

Serautou Spar Baut.
IÜV-I2Ü Wy»«i»g Ane.»

»
"«I?l'r? «i.>.'z>,Ade»>?''

H. I. Shafer, «assirrr.

«»»er Ladeni

Frvhjahrs-Eröffnuug

M?er- «»d A»abe»-A»tige«,
s«»ie A»Sstaffir»>ge».

A. Z. Mulderig <K Co..
Sleiderhändler, Schneider

«n» Autstaffirer.
»«« Lackawanna Ave.

Strikt ein Preis.

Osear Heyer,
Praktischer deitscher

Uhrmacher und Goldarbeiter.
Im Handle, Llock, SS«»«»

G»r»c«»»r«»» »nd «»».

» lke«barre IkaiGrtekteo.
F. C. Niemly«r, F. I

zuiück

aus: Eongr«ß, C. F. Quin» ; County
Schatzmeister, Nym Seward; Register
of Will», Jame« Catheral; Staal«re-

? Thoma» Farrel, der al» Nachi-
wächter d«r R>v«r Stra? Wohnungen

)owi
Kandidat für Co»greß,

«in Record, der sür sich selbst spricht.

Dienste geleistet:
»sno.ooo per Jahr von dem Staat

seit IV9Z sür sreit Bücher, wobei dl« Lo-
kal-Adgab«n für Bücher unnöthig wurden.

Blwilligung«» von »SS.3KZ sür
Scranton» Oral-Schul« sür Taubstumme
und »S7,IXX) sür da» Lackawanna Hospi-
tal, Session von IBS3.

ztvische» 8 und 13 Jahre »lt. welche lör-
perlich und geistig gesund sind.

Glündung de» Westleit«.Hospital» und
Bewilligung von »30,tXX> für G«brauch
d«»I«Iben g«sich«rt. V>«rlaus«nd P«rso-

ttiSti «ihallen.
Mechanik « Lie» Ges«tz, um di» Löhn«

d«r Ard«»«r zu dilchütze» (würd« von

0lX) in d«r Legitlalur für da« Mose»

diese« Hospital nur »30.0<X>

Sorgt« sür die Annahme eine« Eise»
tze«, wonach sast S.iXX) Acker unbebaute«
L ind in Scranton zur Halden Rate einge»
schätzt werden durste. Diese« ersparte
oem Lounty und der Stadt Tausende

Autor de« Flag-Besetz«», welche« d>«

Autor de« Achistunden-Sesetze«»« ös.

b»t«tag ist.
Sicher»« ein Amendement zum Zi»»-

Besetz, welche« die Banken zwingt, lt
Prozent an täglichen Unterschieden für

zahlen, da« dem Staat jährlich tz2<Z,<XX>

1899.

leit SO Jahren Mitglied der Scranton
Typograph>cal-Un>on. Stixe Arbeit in
der Staat« L«gi»latur war für die Mas-

sall» sür di« Mafien lein. L«»t genau den

stützt hat.

»«« «»»> abwärt«.

Joseph Locovich, der am IZ. dt.
MI«, den Samuel Scava zu LZId Forg«

außrrGesahr ist.

«tadtratb.
S«l«et Council, 19. Juni.

W«nn der Sommon Council od«r R«-

Ward s«ststill«n soll; r«s«rirl. Eole-

Süds«it« G«l«is« mit Bohl«» »«rseh«;
sür ei»«» Waffirstock, Eck« Srown Av«>

zw«i Poliz«imatron«n g«troff«n w«rd«,
laut dem Ges«tz« sür zweit« Klaffe
Städte, wurde referirt. Grundeigen-
thümer der 7. Ward r«icht«n Entschädig-

»2,lB9 7<Z «in. di« durch U-b«rfiulhung«n

»«» No. 4 Haupldistiikt Adzug»kanal i
r«f«rirt.

Diriktor Roch« bericht«!«, daß in den
Park» SS G«fang«n« sür SO Tage ang«.

mit »SS SS ve»au«gabt wurbrn, »88 l3
al« Lohn sür Vormänntr. V«rschied«ni

Av«nu« Eulverl« gelangte bei dritter L«-

vo» drr Gitdsett«.

Di« jährlich« Excurfion d«r Hickory
Stra? Pr«»dyl«risch«n G«m«ind« find«t
am S3. Juli nach Lak« Ar>«l statt.

Frl. Mary W«tt«r und H«rr William
Eiden wurden heule Morgen in der El.
Marien Kirche turch Pfarrer Peler Christ

Pastor I. C. Schmitt v«r«migt« g«st«rn
Ab«nd zum Bund« für'» Leden Herrn

Tochter de» Ehepaare» Herr» und Frau
Ared. Schumann von 322 Blrch Stra?.

O«kar S. Spitz« und Arl. Emma
Fuhlbrügg«. b«id« vo» Elm Stra?,
würd«» am virfioffininDi«»ftig in d«r
«v. luth. Christ»« Kirch« durch Pastor
Jakobu« Will« zu «>n«m glücklich««
Eh'paar «ing«s«gn«t.

grau Pel-r Süd Wedst-r^Av«.
Flammen war«» g«dämpst.

Joseph Schweitzer von Kellerman
Court wanderte Dienstag in Ermangel-
ung von »3<X> Bürgschaft in'« Gefäng-
nß, w«il «r stln« Nachbarin, FrauStanlry Mach«s«ki, mit w«lch«r «r in

St«ck«n üb«r d«n Kops schlug.

Ein Säugling de« John Sch«scha
von Beech Stra? würd« Di«nstag, al«
die Kinderkutlch« umfi«l, durch di« b«r-
ft«nd« Säug«flafch« schaud«rhaft am Ge-
sicht zerschnitten. Ein Auge wurde nahe-
zu lo«g«lch»ilti» und -« »«hm lS Stich«,
um di« Wund«» zu schließen.

Scranton MockeMM
Serantou, H>a., Donnerstag, den 2«. Jnni

Jn der deutsch«» kath. St. Marien

H«rr Wm. H. Kroll von Hom«st«ad,
Pa.. früher von hier, und Frl. Dora

nerstag) Abend durch Pastor Wm. A

Am Dienftag Morgen halb 4 Uhr v«r-
ftarb i» ihr«r Wohnung 834 B««ch Str

Sophi« Müll«r, g«b. D«llhops, im
illtirvon 24 J?hr«n und 4 Monat«» an

Galten und einen Sohn Heinrich, welch
letzt«r«r vi«r Jahre zählt. Die Beerdig-
ung findet diesen Doinerstag Nachmittag

Uhr aus d«m Pitttton Av«nu« Fri«d-
hos« statt.

Itrak« lautet« »SV und »7 SV für Kost«n,
od«r 30 Tag« Gefängniß. Die Verhaf-
teten heiße»: Mary Lally von Süd
Webster Avenue, N ckolau« Molitka von
Breck Straße, Fred. Wolf von Profpecl

straft.

Den Vorsitz sührt« d«r aus di«s«m G«>
bi«t« rühmlichst bekannte Liederkrä»zler

durch kei»e» Mißton gel, übt wurde.
Nachdem der Vic«.PrSsid«nl d«r Sän-

g«rrund«. H«rr Schrödel, di« Säng«r

grüßt hatte, gab da« Präsidium

iner« durch eine von Geist und Humor
sprühende Rede inVersen eröffnete?Al«
erster Eantu» stieg da» Lt«d ?B«grüß>

Hi«r d«r 4. V«r»:

tin Mann, dn i»> mir Sirger ist,

Ziihtnicht dt« Stirn« k»n«,

Dann folgten Vorträge und Lieder in
bunter Reihenfolge und manch kräftiger

ten drei Vereine ?Grüße an die Hei,
math" unter Leitung de« Herrn Theodor
Hemberger in wirklich idealer Weise vor-
trug. Der beliebte, gediegene Künstler
zeigte sein Können al« Dirigent bereit«
auf dem welschen Sängerfest, am Dien-
stag Abend aber bewie« er wiederum seine
schneidige Energie und seinen Magne>>«>
mu«, der die Augen der Sänger wie ge-
bannt seinem Taktstock folgen läßt.

Die Herren Emrich und Martin vom
Liederkranj und Peil von der Sänger-
runde auigezeichnel« Vorträge,

ist ein gottbegnadeter Sänget, während
Herr Frei ein Komiker ist, wie man ihn
selten oder nie zu sehen bekommt, wenn er

die anderen beiden Herren leisteten so
Voizüglicht». daß jeder Komm«r»-Th«il-
nehmer verpflichtet ist, da« deutsch« Thea-
ter in d«r Li«d«rkranz Halle mehr wie
b>«her zu unterstützen.-Ansprachen mit
mehr oder weniger ciceronischim Talent

Schrödel und viele Andere.
Da» Fest war ein durchschlagender

Erfolg, der in erster Linie der wahrhaft
genialen Leitung de» Herrn Arthur
Schmidt zu verdanken ist. Au« seiner
F«d«r stammten all« sieben Kommer»>
Lieder, di« durchweg witzig und geistreich,
der Gelegenheit angepaßt gehalten wa>
ren-ware« doch em Herren-Abend! !
Die SSngerrund« hat durch diesen Kom-
mer» einen Schuß in« Schwarz« g«than,
d«r B«r«in ist durch seinen Sieg zu neuem
Leben erwacht und voll Begeisterung bli-
cken die Sänger aus ihren siegreichen
Führer im Singerstreit.

?Ein ?Vivat, Lr«cat, kloreat" der

«»« »e« »bereu Utzate.
(»rchdal» lorresponbenz.)

John Holland von Jerwyn. dem
vor 18 Monaten in d«r Eri« Min« da»
Rückgart g«broch«n ward, starb um Mit«
t«r»acht am Sonntag; «r litt f«it dem
Unfall« gro? Schmerzen und sei» Tod
ist «in« Erlösung.

ttardondale »«rns»,nd«»^)

Frau H«ath wurde am Montag
Mittag nahe der Wilson Sreek Mine
von einem Mann um all ihr Baargeld
(»9) beraubt. Der StraßenrSuber
sprang au« seinem Versteck vor und ent-
riß ihr die Geldsumme, ehe fi« ähnle, wa»

Wir hab«» hi«r »u»m«hr zw«i Po»
cktnkrank« u»t«r un», indem Thoma»
Thompson und sei» I4jähriger Bruder von
Hospital Straße an der Krankheit leiden.
Da» steht unter Quarantäne
und jene Person«», die mit d«r Famili«
vorhtr in Berührung kamen, sind all« g«.
impft worden.

Der früh« hier wohnhaft« Robert
Q. Meak«r. 17 Jahr« alt und «in Stu-
de»t in der Universität zu Syracus«, N.
A.. der s«in« Vakanz bei hiifigln Fr«un.
den verlebt«, würd« am Fr«itag Morg«n
«ntlang dem Honetdal« Zweige der D.
t H. Bahn getödt«». Mit s«in«m Ka-
merad«» Willi» M Gardner hatte der
jung« Mann hi« Unglück»ft«ll« au»g«.
sucht, um Schnelllousen zu üb«» und al»
d«r Frachtzug von Hone»dal« ankam, ge»
ri«th er i» d«r B-rwirrung vor d«»s«lb«n
und fand s«in«n Tod. Der Körper de»
Unglücklichen ward fchauderhaft zugerich.
tet und b«id« Bein« abg«schnilt«n, sowi«
der Kops bö» zerdrückt.

»or» «era»t»n.
An Nord Main Avenue, nah«

Wood Stra?, «r«ign«t« fich Di«nftag
ein« Erds«nkung. die da« n«u« Backstein-
vflaster beschädigt«. Städtisch« Ang«»
stellt« füllt«» da« «nlstanden« Loch am
gt«lch«n Nachmittag wieder auf.

Drei Insassen de« Hau« de« Gute»
Hirte» entflohen Freitag Abend von dort-
selbst über einen hohe» Bretterzaun, doch
dauerte ihre Freiheit nicht lange, denn
früh am Samstag Morgen wurde» sie in
dem Pilo« Hotkl wilder erwischt, wo fie
iPit mehrere» jungen Männern «in« Or-
'Hie s«i«rt«a. Später wurden fie für 90
Tag« dem Gefängniß üb«rfandt; si« h«i.
Ken Lizzi« H-nneffy. Annie Sonnell und
Kati« O'Doud und h«fand«n sich w«g«n
ihrrm unmoralisch«» L«b«»«wa»d«l in
d«m Hau« de« Guten Hirten.

St. Lotii«. Mo. Herr E. I, Hauser,
8l!i LaKayette Ave., ein geachi«l«r Bül.

kat zu Gunst«» d«« bekannt«» schw«iz«r
KiSul«rmitt«li, Forni'« Alpenkräut«!
Blutbkl«b«r. Uns«re Nachforschungen
ergaben, daß Frau Häuser von einem
schweren, leben«gesährlichen Leberleiden
heimgesucht war. welche« Gallenkolik und
Gallensteine h«rvorri«f und daß da« Lei-
den durch den Gebrauch de« Blutbeleber
vollständig gehoben wurde. Wenn wir
di« höchst gilähiliche Natur di«s«« L«id«n«
in Betracht zi«h«n, so Wunder» wir un«
nicht mehr, daß Herr Hauser so «nthu-
siaftisch in d«m Lob bi«s«r M«bizin ist.

Armen-Vehörb«.
In der Freitag Nachmittag abgehal-

tenen Sitzung dieser Behörde wurde h«-
schloffen, sür da« g«glnwä»tig« Jahr
zwick» Deckung d«r laufenden Au»gaben

und eine Steuererhebung von drei und «in-
halb Mill« auszu«rleg«n.

Laut d«m vorg«l«gt«n Bericht de«
Finanz Comite« wird diese Summe nöthig
sein, um di« Au»gab«n zu decke»; di«

b«n. doch «rwart«t man nicht, di« voll«
Summ« di«s«» Jahr zu «rhalt«».
In Anb«lracht d«« herrsch«»d«n Str«i-

ie» d«r Grub«»aibiil«r ist «» «ine über-
rasche»de Thatsach«, daß fich »ur dr«i
Applikant«» für U»t«rstützu»g «inst«ll-
le».

D«r zu Oregon woh»haft« Italie-
ner Dominick Most blie» fich beim zufäl-
ligen Entladen einer Flinte, die er rei-
nigte, mehrere Finger ab.

Sine weitere Verschiebung der
Obeifläch« «r«ign«t« sich D»n»««ftag
Ab«»d zu Hugh«»town. Di« luth. St.
P«t«r« Kirch« würd« «twa «i»«n Zoll von
den Fundamenlmau«rn g«schob«n und di«
Wohnung d«« Shristian H«i»tz«lma»n
s«hr stark b«schäbigt.

Fenerwer» jeder Art.
Wir hahe» wie alljährlich auch diese«

Jahr für eine entsprich«»»« F«i«r de«
glorreiche» Vierten Juli Vorkehrungen
««troffen und in unserem Zweigladen,
Sll Lind«n Stra?, «in«n Vorrath von
Fruirwrrt«» drr verschied«»st«» Art.
Flagg«» und Bunling «ing«ligt. d«r in
d«r ganzen Stadt nicht übertroff«» wer-
de» wird. Daselbst werden dieselbe»
sowohl Engro« wie Detail verkauft.
Da« Gebäube, in dem wir die Hauptnie-
derlag« d«r Fiu«rw«rkt hab«n, ist fp«zi«ll
sür di«s«n Zw«ck g«baut warb«» und un-
t«r a«d«rem auch mit «i»«m G«wölb«
v«is«h«n, ba« s«u«rficher ist und woselbst
wir einen größere» Vorrath wie je zuvor
brigste» Preise». I. D. William« t
Bro»., Sll Linben Straße. SS.S

Der Elaattcoavent der Demotra-

g«ft«rn Rob«rt E. Pattison zu« Gouv«r-
»«urtlandidalin. Georg« W. Guthri«
von P,tt»burg zum Lieul.-Gou»er««ur
und J-me» Nolan von Reading sür Se-

v»»« V»r»«r
In der Shestnut Straße Pre«bht«.tischen Kirche findet in Zukunft der Tot.

le«dienst am Sonntag Abend in englischer
Sprache statt.

H«rr Eharle« Leber, «in Student
der Cilgate Universität, v«rl«bt die
S°mm«rf«rien bei seiner Mutter an
Hampton Straße.

Herr Wm. Jfflanb, der b«kannteb,««s«i»ge v-rbier, führte letzte Woche,Hrl. Gertrud Welch von Pitt«,»» Avenue
al« sein« Gattin heim.

Herr Ernst Gloor reiste am Don-
nerstag Abend nach Philadelphia, wo er
am folgenden Tage mit Frl. Amall« E.Hungerbllhler «h«lich v«rbunb«n würbe.

H«rr Pastor Schölt!« von der Sh«st,
nut Stra? diutschen pre«bhterischen Ge.
m«ind« wird am nächst«« Sonntag in
Milfi»n»ang«l«g«nh«il«a abw«s«nb s«in.
In Folg« d«ff«n fällt d«r Gotl»«di«nst
nächsten Sonntag Morgen au« und wird
di« Sonntagschul« um 10 Uhr abg«hal»

-Ruth, di« 6jährige Tochter d««
J°s«ph I Gr««n von Nord Sumner
Av«nu«. welche vorletzten Mittwoch von
ihrem Bruder zufällig durch «in« R«vol-
v«rkug«l b»« v«rl«tz, würd«, «rlag am
Samstag Nachmittag im LackawannaHospital d«r «rhalt«nen Wund«, trotz
«nw-ndung aller Mittel, ihr L«b«n zu
«rhatt«».

Die an Fairview Avenu« wohnhaft«
SS Jahr« alt« St«nographistin N«lli«
Britton macht«' Sonntag Ab«nb «in«n
Silbstmordvirfuch. indem fie Gift ver»

schluckte, weil ihre Schwester absolut da-
rauf bestand, daß da« Mädchen ein«n
jung«» Mann Nam«n» Marvin G. Kro-
m«r jun. aufgeben sollt«, d-n sie nächste
Woche heirathen wollt«. Nich Entd«ck»
ung d«r That ward sofort «in Arzt g«ru-
sen, d«m «» nach längerer Anstrengung
gelang, die Verzw«if«lte wieder außer
Leben»gefahr zu bringen.

Di« ö0 Jahr« alt« Frau Kath«rina
Klin«. di« mit ihrer Richte. Frau Peter
Noone, an Railroad Avenue wohnte,
ivurde Dienstag Mittag aus den Jersey
Zentral Bahngeleisen, unlerhalb Scran-
ton Straße, von einem Zug« g«troff«n
und i«tödt«t. Di« Frau war mit d«m
Aufl«fin von Kohlin b«schäftigt und
würd« von dem herankommend«» Zug« in
L-rwirrung g«bracht. d«nn ,u«rst trat fi«
ihm au« dem W«g«, al« «r j«doch si«
nahezu erreicht hatte, trat sie Wied» di-
rekt vor ihn und wurde von der Lokomo-
tive getroffen.

«a»ne «onnn».
H»ne«dalt.-Joseph, der Z Jahr. Z

Monate und 4 Tage alte Sohn de« Lo-
renz Wiedner von Main Straße, starh
am Freitag Nacht an der Kinder Eholera.
Di« B««rdigu»g «rsolgt« Sonntag, nach
-ine« TrauerdienK in der deutsch«« kath.
St. Magdal«na Kirch«, im Fri«dhos« de,
S«m«ind«.?U. S. Rldg«way « Wohn,
ung an d«r ob«r«n Oft Stra? würd«
srtih Montag Morg«n burch F«u«r z«?
stört. Der alarmirten F«u«rw«hr g«lang
««, angrenztnd«« «ig«nthum zu r«tt«n.
D«r angerichtete Schaden beträgt etwa
»S.vov, mit theilweiser Verficherung.

«te ist die« l

für jedi»

S. I. ih e»e» t « «., tig-nth., Zol«»,, O.
Wir, dir UniirjiichaN»«, badin Z. Z. theile,

seine» girxa ringigangenrn Virbindlichlrilen zu
West » Truar, «rothandil« . Dr»j»tj>e»,

T»Ir»«, O.
Waldi»i,»ii»a» » Marlin, Groß-

T,l«d«, O.

NN» »irkl direkt auf da» «In, und die?ch!e«mt?
,i» Oberfiachen de« S,ftem«. Zenaiiffe frei
»ersandi Prei« 7S ienl« für die Masthe. Bei-
kauf« ,on all»» »pochekr».

Hai'« Samili»» Pille« sind di» besten.

lvo» Veter«bor,.
Die vierte jährliche Ercurfion der

hiesigen Seidenfabrik findet am IS. Juli
nach Lak« Lodor« statt. vau«r « Musik»
kap«ll« wird di« Au«flügl«r begleite».

In der St. Marien Kirche w»rde
gestern Morgen durch Pfarrer Peter
Christ die Trauung von Joseph S. Mer-
kt mit G«»«vi«ve Weniger vollzogen.
Die Betheiligte» find von Pet«r«burg.

Frau Mary Schlack vo» Luk«
Stra? mußt« Fr«i»ag »SOO vürgschast
sür ihr grrichtlich«« Ersch«in«n st«ll«n,
»eil fte gewaltsam in di« Wohnung ihr«r
Sti«fsöhn« dringen wollt«. Advoiat W.
E. Schimpfs, der im Jnt«r«ff« von Frau
Schlack «rschi«», halt« d«n Kaufbri«f, d«r
bewi«», daß ba« Eig«nthum ihr g«hört«,
ab«r trotzd«« wnrd« si« g,halt«n.

Krank Pan« von Dunmor«. d«r an
dem Riot theilnah«, al« man in Littl«
England den John Flanigaa «rhäng«»
wollt«, wurde Montag v«rhaft«t und w«-
g«n Anstiftung d«r RllhlßSrung und v«r.
sucht«» Mord«! «n»«r II.cXX) Bürgschaft
»«stillt i auch mußt« er w«g«n u»ord«»l.
lich«« B«trag«n »IS Lliaf« bezahle».
Luggi Pan«, «i» Brub«r d«» odig«»,
ivurd« in d«m gl«ich«n Fall« w«g«n An.
Stiftung d«r Ruhestörung uuter »SO«
Bürgschaft gestillt und hatte eb«nsall»
w«g«n unordintlichtm B«trag«n »IS
Straf« zu b«zahl«n.

Dentfche Brieflift«,
Kran O««ar gsftrr. W. Zar-d«,
v. 8. Kindnrr, Wm. 8. Knech.«arl «i»,nst Monschkr, Z-e ». Sch-arz,

W. I. W»lss°».

Lstabliskeä 1255.

Stummer LS.

Dr. Wehla»,

Deutscher Arzt.
»-. ZW Si.,,»lsch»

Penn und Wyoming Avenue«,
Slundn,: «-W 1-4 Uhr «.chniit-

Dr. Friedrich W. Lange.
Deutscher Arzt,

240 Adam« Ave., Courthau« gegenüber,
.

vffc« Stunden - B?t» «ormlltaa«. S--4 Rachmittag« und 7?B »bind«.Telephon No. 3S7Z.

Dr. Geo. Luxemburger,
Deutscher Zahnarzt.4SI Sprue« Straße, Zimmer Ro. S.

>'beite- schnell n.d ?wlnenhof, besorgt und aarantirt.Die Deutschen find freundlichst eingelnde».

Dr. Edward Reyer.
Deutscher Zahnarzt.

TIT Gpruce Straße, gegenüder dem
neu-n Milchant»' » Mechanik»' Sa»r,idäud«

»rown und »rib,- «rbeii eine «»ezialitil.«chm-rzlose« »u«ziehen von ZSHnen »eine
Berechnung sur Sahnantziehen. wenn Plattende, °>» dchelll Wieden, »einfie ZahnplaNen

wtt"» ' »-d-U «arantirt.

Dr. Ilämonä
Zahnarzt,

I l 0 N. Washington Avenue, Zimmer 22
im neuen Amtden G-bäud«.

W. E. Schimpfs,
Deutscher Addokat,

Ro. »07 8 Aonnell Gebäude,
«craoton, H>«.

George S. Horu,
Nechts - Anwalt,

Office, 42S Lackawanna Ave«,

Herrmauu Osthaus,
Deutscher Rechtsanwalt,

Zinnner LOS, Handel«behdrdegebäude,

Hat in »euischland stnbirt lud spricht «e»tsch.

Frank E. Boyle,
Vkechts-Anwalt.

»hescheidung. und »u>schid>,una«fille »»,

ziatität. »rundeigenthum uud tolletttone,.

vurr »«»»«»«

Vorenz St Kömpel,
Deutsche ApotheVe,

Ecke Washington Ave, und Linden Str..
Gcra»t»», V«.

Robert Llewellyn,
Metzger,

Union Straße. Taylor, Pa.,
e»pstehU de» tzi-fi-en Deutschen seine ,»«>»
zeichneten «ürfte, Klitsch jeder »rt. Schmalz

garintirt billigste Preise und di» best,

Gas Oeseu,
Oel Oefeu,

Refrigeratoreu,
Waffer Kühler,

Lightuiug Freezer.
Güuster Forsyth,

SS» und »S 7 Penn Avenue.

Kretz. Hnmmler,

so« Lackawanna Avenue.

Jakob Lötz,
Deutscher Buchbinder,

»> «eschiistldScher-Aadrikttt,
»1» »e»tr« «tra?.

Seitschrifte» »«rd,»

Fred. F. Liener.
Sir 12 Zahn »ormann in Siidler » Li<«r»i,
tz.tsq, »w» »rste
vrad- »«d A«che» va<erei

etablirt. «cht«» d-ulschi» «o,>»»b'o«. s°»i,
ttaffeekuchin jeder >rt. vestelt»n>«» b»s»r>t.

»»» V«»» »»«»»«.


